
• 

., 

Deutsche Demokratische Republik 

Staatliches K~mitee für Lflndtec±inik und MTV 

ZENTRALE PROFSTELLE JOR LANDTECHNIK POTSDAM-BORNIM 

Prüfbe·richt N r. 20 
. ./ 

~. ~adtraktor Univer!öcil" 650 
Traktorenwerk /Brasov, Rum,änien 

Radtraktor Universal 650 ' 

• 

Bearbeiter: Dipl.-Ing.E. Stieglitz 

DK. Nr.: 631.372 : 62!U14.2.001.4 

,. -

Potsdam-Bornim 1968 

L Zbl Nr. : 3215 

Gr. Nr. : 1a 



Beschreibung . '/ . " 

Der Radfraktor Universal 650 des, Traktorenwerkes' Brasov - Rumänien -
. 

dient als Energiequelle für die Landwirt~chaft- zum Ein~atz bei der Boden- ' -
bearbeitung, bei der Saatbettvorbereitung, bei der Aussaat, beim Transport 
und beim Eins~tz : mit zapfwellengetriebenen' Maschinen zur Ernte und 
zum Pflanzenschutz. - I • / - -
Auf Grund seiner technischen Hauptdaten ,- Masse, Triebr adbereifung, 
Motorleistung -ist der Universal 650 ein Traktor der Zugkraftklasse 
1',4 Mp. , , \ \" . ' , 
Der hinterachsgetriebene Radtraktor Universal 650 ist in Halbrahmen
Bauweise hergestellt. Das Fahrgestell besteht aus dem Halbrahmen und 
d€'m Triebwerksblock, der die Baugruppen Kupplung, Schaltgetriebe und 
Hinterachse enthält. . 
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Abb. 1: 'Hlmptabmessungen des Traktor~ U 650 

Der am Triebwerksblo~ 'befestigte Halbrahmen trägt ' die vordere Motor
aufhängung und -stützt sich auf der ',ungefederten Vorderachse ,ab. 
Die Kraftübertraguhg erfolgt vom ' 'Motor über die Fahrkupplung, den 
Drelltlloment-Verstärker (1,lnter Last schaltbare Getriebe~tufe) und das 
Schaltgetriebe auf ,die Hinterachse. ' 

I -

Die Antriebsverhältnisse sind 'mit. dem ' Getriebeschema dargesteUt . Der . 
Geschwindigkeitsbereich d~s ..... Traktors' Universal 650 reicht mit Dreh
momen,tenverstärker von 2,8 bis. 28,7 kmjh bei Nenndrehza~hl des MGtors. "Y'. 
Der Traktor hat eine hintere ZapfweHe, die sowehl motorgebunden, fahr- ' 
kupplungsuJ:labhängig (537 U/min) und bis zum 3. Gang gUch wegege-
1:lunden (3,53 U/rn) geschaltet werden kann; , - , 
Der Anbau der ,Geräte und Maschinen erfolgt hauptsächlich an der Rück
seite des Traktors; am Dreipunktanbausystem.' Geräte können< au-clJ. an den 

' Läng sseiten des Halbrahmens angebaut werden. Die hydraulische Be'" 
ti.~tigung der seitlich angebauten Geräte ist durch die seitlich , anschließ- ( 
baren freien ,Arbeitszylinder der Hydraulikanlage möglich'. 
Anhängegeräte werden an der Anhä,ngekuppiung (melirachsige land~irt
schaftlich~ Anhänger) , ·an der Ackerschiene des Dreipunktanbausystems 
'und än der Hubkupplung (Einachsanhänger) befestigt. , 
Für' dEm Schutz des Fahrers vor Witterungseinfl.üssen ist der Traktor mit ' 
'einem Wetterverdeck ausger'üstEtt, d~s hinten offen ist. 
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Ab,?, 2: Kennwerte des Motors D-I03 im Vollast-Bereich 
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lFür den Eins~t~ des Traktors sind zur Bodenbearbeitung 2~3-furcllige 
Ah1;>au'- ,oder ,Anhänge'pflüge, zur- Saatbettvorbereit~mg Ger~te init ' 2,5 m ' 
Arbeitsbreite, Zur Aussaat Geräte mit 5 m· Arbeitsbreite und zum Trans
p'ort 4 und 5 1; Anhä'ng~r erfoicderlicb. Für Maschinen 'mit Zapfwellenan- ' 
trieb 'ist 'der Trpktor einsetzbar. 

Technische Daten: 

Traktor: 

ivrotor~J 
Herstelier · 

" Typ 

J . r"-

. \ 

Hauptabmessungen' siehe Abb.1 

, Traktorenwerk Bra:sov 
"--

D 103 

I. 

" 

Art- Vier.takt-Die~el mit Direkt-EinsPJ:'itzung 
. undWasserkü,hlung 

•• 1 ;· , 
" I-

I 

" 4, ste~end in Reihe '~ 1.-

, 108/130 ~m ," -'. I 

4761 c~3 ',_ 

Zylinderzahl 

·Bohrung!»ub ,/ 

HubvolumeI} 

LeiStung " , 65 PS ,(Angabe de,s Herstellers) 
,M~ßwerte ~uf den Abbildungen 2, 3 und 

' J'abelle 1 

\ , • Tabelle 1 

Dauerleistung und besondere Kennwerte des Motors 
- -...... - "' . . :. . 

\ 

LeiSfUf>9 I Drth~(Jhl' I'Dr'hmom·."I·Kro; tSfOI"!'I' .rbfOVCh I Mifl,t". Tflmp ' j'G IUfOn "1'B~rO";!lt~. 
N,o 11 Mdo B b,o W(J ssr, Mol, Öl Ansouglvft slanct 
PS Ulm;n • kpm kg/h glPSh "e · ~ "C oe 'fT/m .Hg 

66,'0 1 17'0 1 ?7,50 1 11.'0 I. 171 1 80 I 96 1 
2. es ~/o ,Do?'trleislung (Alzt/ e/werl iJbt:r 10 Sld) I, 

57,00 1 18151 ' 22,50 1 9,96 T 175 'T 82 I, 100 '1 
!. -'0 "/. DOller/els/VlIg IMill"" w~rl ii b ~r 2Sld} 

25.00 I ' 186q 1 9,62, I ' 6,12 r 2" 1 70 I 87 1 
, . ÖI,, ~rbrooch.9.me$$ell bej 85 ° / 0 p Olltrle/ slon9 1,25 g/PSh (MOI.Ö I , ML--'70) 

5. Kraflslolfl',rbrouch im "~erlo.u l bei 500 Ulmi~: o.85 kg/h 

t:. Minimaler Kr.oflsloflve f brauch bei Vollosl: 165 g I P's.h bei n . 1500 .U( min 

7. Unglei!:hformigk.ir dts Reg l ~rs 10 '°/0' 

8,. M01{ imol~s Orehmomenl nOkpm b~i n .. / 100Ulm1n 

9. Orehmolne,,-Ions'j~g g'g.nüber OOlltrltfs/Ung /2,7% 

1O. ;Or. hzohlohfo ll bei Ube.r1os/ung 36,11 % 

·36 1 

'2 1 

31 ,I 

H. Effek/;"flf Millq/drllck b t l DOUfd l t i5111f>g 7,2'kp/ cm; bti mox . Q!lihff>omli!f)l 11/8 hp/e m, 

" '-' 
" Nenndrehzahl 

Einspritzdruck. , 
Ölw'eChsel 

1800 Ujrnln 

145 +' 5'!kp!cm2 

nach 200 ' Std. 

\ 

7'2 

7" 

740 

in 

. 1" 

I 

I 

• 
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Ei~nfüllmengen ~, Ölwanne des Motors : 18dm3 

Kraftstoffb~hä1ter: '125 dm3' 

-'. ~. / .'''-

IK}lpplungen : . 
'Fahrkupplung 
Zapfwellenkupplung 

.. ~ '-. ,/ t '. ' . 

Kühlsyst~m: , :- 18,8 dmH 

"
'<, 

... 

, .. .. 
/ -. 

'-. 

,--' \ / 

Getriebe: 

, . 
I. 

Fahr - UII(tr-/CJsl -si:"ClI;bQr~ 

Einscheiben~Trockel'lkupplung 

'Brems,bänder, auf , Plarretengetrieb~ 
' wirkend - - \ .. 

; 
" 

" 

i;flrie beSIUft ...:.- ~ 
Avsgleichgl1lf iebe , . 
u.EnQvorgf/legt, 

Ölpump. _ 
' 'j! ~Ydravlik 

. , 

.. Abb. 4: Getrie1;>eschema" 

Bauart 

Unter~Last-Scha1tbarkeit 

Übersetzungsverhältnisse, 
FahrgeschWindigkeit' ' 
und Drehzahlen 

. " 

Zapfwllilt 

lleiff/II " --36"AS" 
(wirksame r Radi_vB 783mml , . 

mechanisches · Stufengetriebe mit 5 Vor
wärt~gängenun<;l ' l Rückwärtsgang ' " 

. Durch Dreh~oment-v.:erstärker, mit Kupp-
lung uhd Fre~lauf ' ' 

/ \ 

in Tabelle 2 und auf A1;Jbildung 5 

Al;lb.5: Oeschwlndigkeits"absh,funif des Traktors .' U 650 . 
. , 
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Tabelle 2 

An&aben_ zum TriebWerk 

Gr;rng ZÖhßi!rah; 
Ubtr_ 

stfzvng iibrrstlzung 
; igrs -

-<L 2,56 129,58 
16 

" n 1,59 80, ~5 

" " 
1,15 58,06 

" 0,87 43,83 JD 

" 0,37 18,50 
" R .# 2,06 104,11 

Unftr - .fas/·scholfb. Stuft ~·* I ",,, 
ZQpfwtlltn 

molorgebundt fl 3,35 

w,'ggtbunr'tn r I. Gg. 7.~8 

\ (fIOrmai) 
2.Gg. "6~ 
3.Gg. 3,35 

" 1. Gg . . 11,08 
wrggl'bllndrn 2. Gg. 6,88 

(q-L - Slufe J 
3. 6g. ~,96 

A1:lsgleichsgetriebesperre 

ölmenge 

Ölwechsel 
Zapfwelle 

Art 

Drehzahlen 
Abmessungen 
ü,b~rtragbare Leistung' 
bzw,· Drehmoment 

Höhe über 'Fahrbahn 
Hydraulikanlage : 

6 

ölpumpe 
FörderI~enge 
Förderdruck 
ArbeitsdruclF 

Steuerblock 
'. Schaltstellungen 

Regeleinrichtungen 
ölmenge im System 

( , 

Rodvmfl,Jllgsgeschwindigktilcll (J",it btsprllflg __ SptUllg(okfo', 

8tr~'riJ~~t!;;::t AS 
, _783mrn, 

0(, o(.~' (lormal 

2,77 km/h 4,10kmlh ',.6' 
-' , 45 6,60 , 1,16 .. ~ 1,39 
6,17 , 9,15 1,05 

8,78 12,12 , 1,32 
0,56 

, -,. 2,37 I 19,37 28,71 ~ 

3,44 510 

11 Vorgelegt I-U 7,'1 Ausgf.-G.'r;et. H I "08~EmtrO,gtieg,B-ff I S.U 

(mln- 1 J Ri,mrflu:helbr 

537 , i , n Im;," }' Vu fm/ud 

21.; -
normal I 1,65 , 1 1093 1 100 

388 
tl-L-SfUI. 1 2,~~ , , 737 

, 
11,33 

537 

162 - I 
261 I 
363 

, ... 
durch Fußpedal zu betätigende Klauen
kupplung 
ca, 70 dm3 für Getriebeschmierung und 
Hydr,aulikanlage 
nach 800 Std, 

. 

an der Ri:ickseite des Traktors (AblDildung 1) 

1. motorgebunden, fahrkupplungsunab- ' 
hängig 

2, weggebunden 
Tabelle 2 
35 X 29 X 8,7 mrn: n;J.ch TGL 7815 

mot0rgebunden: } keine Leistungsbegren- / 
zungen durCh den . 

weggebunden Herstellet 
675· mm 

Zahnradpumpe 
40 dm3jmin 
130 -kpjcm2 

100 kpjcm2 

dreiteilige Wegeventilkombination 
Heben - Neutral -' Senken -
hydr~lische SChwimmstellung 
keine 
kombiniert mit Getriebeschmierung 
ck, 10 dm3 

. 

• 
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Anschlußmöglichkeiten : 

t 

Kraftheber 

Anschlußmaße : 

Untere Lenker 

Kraftheber 
Anschluß für freien Arbeitszylinder 

an der' Rückseite des TFaktors 
je ein Anschluß für freien ~Arbeitszylinder 

'an der recht$(n und linken Traktorseite ' 

Anordnung und Kinematik der Lenker ent
spricht weitgehend TGL-33-58101 Blatt" '1, 
mechanische SchwimIll$teHung vorhanden 

. \ 

, Bohrungsdurchmesser : . '-- Oberer Lenker 

Kugelgelenkbrei te: 
28,5mm 
45 mm 

Länge, 'verstellbar ,/ von 550, bisSl0 mrn. 

I. 

.~ ',. 

' / 
/ 

~ Bohr.ungsdurchmesser : _ 25,5. mm 
Kugelgelenkbreite: 51 ' mm , 

Arbeitskennwerte des Krafthepers siehe Abb. 6 

Anj:1ängevorrichtungen: 

Automatische, Anhänge0upplung nach STVZO . 

Höhe über Fahrbahn (Mitte Fangmaul) 
, (zwei verschiedene ~ons91en) 

horizontaler Abstand des Kupplungsbolzen 
vom Zapfwellenende ' ' 

,' zulässige Ailhängelast ' 

Ackerschiene des Kl'afthebers 
Länge ,(Innenma.ß) 
Bohrungsdurchmesser 
Abstand der Bohrungen 

r 

Abstand Bohrungsmitte "-; Zapfwellenende 

Hubkupplung für Einachsanhänger 
Betätigung Über Kraftheber 
Bolzendurchmesser 
Abstand Kupplungsbolzen - Mitte Hinterachse 
Bodenfreiheit, unter geschlossener Kupplung 

Abschlepp.kuI?plung vorn: nicht vorhanden , \ 
\ , 

Reifenaüsrüstung: 

'1'riebräder 
Dimension 

.. , 

./ 
650 bzw .. 87.0 mrn 

. \ 

I, 

. , 200 mm , 
,16000 kg .. 
. ) 

650 mm ' 
I 

32,5 mm 
lrlOmm 

. '595 mm 

40 ,min 
640 mm 
330' mm 

,. 

14-38 AS 
; Straße Acker 

Reifeninnendruck 1,2 kp/cm2 1,0 kpjcm2 
r ' 

/ 
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A usta usch bereifung 
für' ReihenKulturen 

I Spurw~iten ' 

Lenkräder 
Dimension 

ReifeninnendrucK 

spurw eiten .. 

nicht vorgesehen 

1230 bis 2340 mm, stufenlos 'verstellbar 
durCh Verschieben. der Räder 'auf. den 
ACbsE!n und durch Drelien der ' Rad-
scheib~n.in den. Felgen ' 

6,50-20 .AS . Fr.ont ab 1966, 

Straße Acker, 
2,6 kp/cm2 :/ '2,2 ~p/cm2 
1200-'1800 mrn in Stufen von 100 mm durch 
Herausziehen der Halbachsen verstellbar , • 

. Lenkung : 

~ .... 

/ 

Hydraulische Servolenkung . , 

"-

Antrieb, durch ZahIlrad-
ölpumpe ' 

Fördermenge ' 
'. Förderdruck ' " 

W endekreisd urchmesser 
auf Beton 

" 

links 
rechts 

Bremsen.:/ 
Fahr-l;>remse 

Unterstützung durch Eil1zelradbtem,se 
möglich, I \ 

8,5,'dm3/min , 
, , 110 kpjcfn2 Maxjmaldruck 

ohne '.' mit 
Unterstützung -durch Einzelradbremse 
7,77 m \ 6,93 m 
8,00 m 7,08 m 

mechaniscp.e Scheibenbr~mse . 
Betätigung durch dop~eltes Fußpedal, bei Einzelra:d- " . 

., bremsung wird Pedal getrennt\ ' 
.. Verzögerung . 4,1 m/sec2 bel Vmax "" 2'8 kmjh' 

Feststellbremse keine ' 
Sti'ndbremsung durch Fahrbremsped~le mit ' Sperrklinke 
Anhängerbremse ' 

.Art :Öruclduftbremsanl;~ge . 
'Betätigung 

Kabine: 

,Heizung 
Sitz 

' Verstellbarkeit sind 

Beifahrersitz 

Elektrische ' Ausrüstung : 
Stromquellen 

8 

durch Fußpedale der ' Fahrhretnse des 
Traktors ' 

. \ , 
_ nicht vorhanden, nur Wetterschützdacl)." 

Rückseite offen, Seitenverkleidung ab
nehmbar 
keine 
verstellbarer Blechmuldensitz mit Gumrrli
stoßdämpfer 
Sit~ in Längsrichtung, Rückenlehne senk-
recht \ 
nicht vorhanden 

I ' 

1 Sammler 12V 153 Ah 
1 Lichtmaschine 12 V 25 A 

I 

I 

• 
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-, wichtigste Strom- -
verbraucher 

, J, 
!' 

2 -vordere Scheinwerfer je 35 W 
2'- hintere ,Scheinwerfer je 35 W 

" 2 kom1:linierteSchluß- und Bremsleuchten 
.2 Blinkleuchten. 
1 ' Anlasser 12 V 4 PS 
Batteriehauptschalter Zubehör 

Betriebskont~ollgeräte Traktormeter ,mit. Betrie15sstundenzähler 
,Kühlwasserfernthermometer 
Manometer für Motoröldruck 
Anzeigegerät für La.destrom (Amperemeter) 
Bremsdruckmanorrleter (An~ngerbremse) 
Kontrolleuchte für ',Ferrilicht / • Blink!mntrolleuchte , 

" 

Massen und Achslasten -j , 

, betr~bsfertig ohne Fahrer (alle ,Betriebsinittelbehälter gefüntf / 
, .' / 

Belastungszustände ,' . ,, ' 
L Normalausrüstung (Ballast hinten) ' " 

~2. mit Wasserfüllung ' der ' Triebnrd~eifen ' (zusät~lich) 

Belas1iungszustand ,' ~1 
-' Vorderachslast 

Hinteracl!slast 
, 'Gesarntmasse 

Schwerpunktlage . 
'Entfernung, v. d. 'Hinterachse 
Höhe Über Fahrbahn,; 

'kp 
~p 

' kg 

mm' 
mm 

Prüfung 
Funktionsprüfung 

1050 
2460 
3510 ' 

747 
1010 

~ 
1050 
2860 
3910 

671 
<1000' 

Die Ergebnisse der Prüfs1[kndsmesSlmgen des Mptor3 sind auf den , Ab
'bildungen 2' und 3 sowie in Tabelle 1 dargestellt. Tabelle 1 enthält sämt
liche cl1arakteristischen Kennwerte des Motors. ' .. " , 
Das',Getriebeschema ist auf Abbildung 4 und die Ergebnisse der funkfio-

,e ,nellen Übetprüfung '?es Trieb\l\Terkes auf Bild 5 undiri~ Tabelle 2 dar- ' / 
gEstellt-- ,.. , ' , , { , 
Abbildung 6 zeigt, die ain Dreipunktanbausystern ,gemessenen Kennwerte 
und L"eistungen €les Krafthebers bei AnordnUng 'der unteren Lenker im 
oberen Anlenkpunkt, 660 mm übel' der Fahrbahn. 

Die Zugleistungsmessungen wurden auf den ,Prüfbahne,n " in Potsdam
Botnim 'durchgeführt: Der Trakto'r wurde auf den' Bahnen 

- sandiger Lehmboden ~ 5-i).0 % Feuchtigkeit, 
/ Oberfläche aufgelockert 

, ' ,TonbQden ' 15 %' ,F~uehtigkeit, Oberfläche fe?tgewalzt 

Beton trocken, sauber 
bei jeweils zwei Belastungszuständen 
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TrokforNr: , 
"57] 

/ 

Dll/um d.r ,",u,ung.- Durchluhrung dH Husvngt 
8.12.166 GrfWholzSii lilz 

IhmpKalur . ' ·35-/'rC 

, '''0 statisch. Laslobwrtkun ,~.'9mmlm;" 

~ ~ ~~+-+-+-+-+-+-+-+-~~-+-+-+-+ 

• • flO 1-I--+-~H---+-+-I--+--j-+7"I"'''-+--1' 

/1 
zo, / 

I 
'" ",e 1601) - Z(}(J(J 1'00 

... _ kp P ' 

B.'oslunl1 in dllr EbM' d.r Kug"g".nb d.r unl.1W! 'tnb, 
Uni." hnktr om ob.r.n A,,(.fI/tPll llkl b.(uti l ,fi611mm iihr rahrbQM 

I Abb. 6: Kennwerte des Krafth.ebers. 

, •• 

r 1. ' Normalausrüstung mit Ballastmassen in den hinteren Triebrädern 
und ' 

2. mit ~usätzlicher 'WasserfüIiung der Triebräder . 
untersucht. 

Masse des Traktors 
Achslast vorn 
Achslast hinten -;

Triebradbereifung 
Reifeninnendruck auf Boden: 

aUf :&eton: 
Zugp\mkthöh~ 

kg 
kp 
kp 

kp/cm2 

kp/cm2 

700mm 

Zustand 1 
. 3510 
1050 
2460 

14-38 AS 
f 1,0 

1,2 

Zustand 2 
3910 
1050 

, 2860 

, 14-38 AS 

Die ErgebnIsse ' der Messungen auf sandigem Lehmboden und -Tonboden . ' 
sind für den Belastungszustand 2 als Zugcharakteristike'n auf den Abbil- . 
dungen 7 und 8 dargesteilt. Weitere Ergebnisse enthält Tabelle 3. 

Bei den für Trakt0ren ' dieser Zugkraftklasse (1,4 Mp) charakteristischen 
Arbeiten wurden die in Tabelle 4 zusammengeIaßten Leistungen und Auf
wendungen beim Einsilt~ des Traktors ermittelt. 

Darüber hinaus sind unter verschiedenen Einsatzbedingungen Leistungen 
und Aufwendu.ngen .im Vergleich zu anderen Traktoren gemessen -worden, 
~He fur die gleichen Arbeiten eingesetzt w~rden. 

Die Ergebnisse von Vergleichsprüfungen . 
beim Pflügen von Lehmboden wechselnder Bearbeitungsschwere 
(Bez. Schwerin) und 

10 ..... 
I 
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·beim Pflügen von Lößlehmboden (Bez. Magdeburg~ 
sind in .den Tabellen 5 und 6 dargestellt. 

/ ' 

Eirisatzprüfung 

Einsatzbedingungen . 
Ln die Einsatzprüfung wurden insgesamt 10 Traktoreneinbezogen. 

. Traktor Nf: 3Sa60 I Mas~e: 3910 kg ~ IWftt&-.an!JS"becM9uagen tradam warm 

Motor Nf: E~14l)1 t Gv · '0SOkp Gh a1860kp IOatum der M.sS<Jng,I~.6.1966 

Be~eifun9: 1-' ~3B AS I ZugpunkthÖh/i} ' 150mm .~ l ' Ourchführu~:s:tie9Iitz.Grauholz , 

, ~ Zugkraft Z kp 

'<00 800 120a .1"'" 20W 2<00 11100 
.~ kmJh - <. ~ 

il 
1!) 

J r' . .\", "-' -
8 <u /' 

~d 
; ~ 

~~ 
,. 

, < " LU ' ...."., , , 
-§ 

IV ... .. .. '> .. 2 
.~ , 

./PSI> .. ". .,z 
<l~ :~\ 2~\ l 'X f, . Il .. 

.. ..c;: 360 ' 11 

~\\: V P\) ~ &X, g '§ 

~ ;; ~ 
~ 320 ~ la 
'.i '.i -~ ~ ~ ~ I~ ~\ ". " 

r 
2110 'ö 8 

'" '" ~ ~ ~ V po--
~ • • &<:. 

~ ' 2,a ~ 't-i ~ (!.'u /. 
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Abb. 7: Zugcharakteristik des Traktors mit 'Wasserfüllung'" der Tti'eb
r~dreif~n auf Tonboden 
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Der Einsatz ' erfolgte in 'den wichtigsten ProdUktionszonen der Landwirt-
schaft der DDR unter ' ' 

. ' 
mittelschweren Bedi,ngungen, Lößlehm (Börde) Bez. lVIagdeburg , 

mittelschw~ren bis schweren Bedingungen (Grtmd- und Endmorä- 1 

nenböden) der Bezirke Schwerin und Neubrandenburg 

schweren Bedingungen, Tonboden (W~sche) Bez. Magdeburg , 
Hanglagen im Bezkk Geta und Karl-Marx~Stadt. ' , 

I' 

Die erreichten Einsatzergebnisse einiger' Prüf traktoren sind in Tabel1~ 7 
dargestellt. 

Troltlor Nr: 3Sa'60 ' I Mosu :391Jkg WilfHlXI9skdin9ung.lroCktfl, warm '/./1-]J"C 

Motor Wf: EI.l 1.01 G", " 1050 k p Gh ·]860kp Do/um d", Menu,,!!.' 11.. 6.1966 , 

B.,.Uung: U -38 AS I Zvgpunk/höh.: 750mm DurchjiJhrufI!! ' St,. glitz. Grouholz 

Zvg~raft Z 'p 
200 1.00 • '00 600 1000 1200 "00 \ ,600 ' 800 , 
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Abb.8: Zugcharakteristik des Traktors mit Wasserfüllung der Triebrad-
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Tabell~ · '3 / 

--:Zugleistungskennwerte des Radtr-aktors' Unlverscil 650 

l ~ 
...., ' -8 
'H - '" ro ~ .... 

00 .!d .' .... . 
~ . 00 / ..c: ro ::s 'Il ' 
tl .N p.. 

Z Vf 
kp kmjh 

00 
~ . "-

. .B ct$ 
'H 

' .~ Ei 0. 
(1), .... ::s 

.~ ~ --::s ro -8 . 
N§ 1I1 

Nzmax qJ 

l'S % 

:2 
· ro 

N ..c: 
(1) .... 
'0 .... . - 0 . ...., 
0 

~. 
nmot 
U/miri 

. Kraftstoff
verbrauch 

, , 

B .:beo 
ßm3/h g!PSh 

,, ------------------------------------------~----~/~----------'. - . 
Zusat"bela!?tu~g B~ton, trocken, ::,auber, . mit maximaler 

1 3100,' 3,46 39',85 13,6 / ' 1832 11,62 ' 245 3200 
2 · 2460 5,67 51,65 '8,8 1770 14,06 . 229 2760 
3 170Q 8;08' .52,40 6,4 17'10. 14,06 226 1970 

J 

4 1300 1Q,86. ~52;30' 418 177O . 14,06 226 . 1470"-
" 

B'Eto~; trocken, 'sauber, ohne Zusatzbel?sti.mg . 

i ~ 2400 . 3,59 31,90 \ 11,3 1856 9,77 257 2540 
.--" 

. 2 2400 5,61 49,90 11,3 1796 14,06 237 12540 
:3 1760 J ' 7,98 ' 5~,00 7,5, 17701' ~4,06 22,7 1980 
4 13tO 10,77 ' 5.2,25 : ,5;7 .1770 - 14,06 225 1480 

',I'onboden, /festg~w~lzt ~ 15 % Feuchtigkeit, ohne Zusatzbelastung 
.' ' ohne Drehmomentverstarker ',,' -, .. ' '. ' 

. . f •• '.1.' .- t. 

1 2300 .3~20 ?,7,25' 21,0 · 1856 , ,9,65 2~7 ~ '2600 
2 2300 ' ' 5,0~ 42,65 21,0' f798 14,06 277 2.600 
~., -1670 7,80 48,25 9,6 1770 . 14,06 . 245 1890 
4 1220 :, .10,63 4 8,00 6',8 ' .. .. '1770 • 14,Q6 . 246 \ 1390 

init Drehmömentverstärker . 
1 . ' 2300 .2,1,9 18,70 21,0 1880 . 7,80 350 . 2600 
2 2300 3,47 29,55 21,Q. 1848 10,30 293 2600 , 
3 2300 '. 4,72 ' lto,J,5 ./ 21,0 1815 12,94 : . 270 2600 
4 1880 6,80 . 47,'W / 12;0. . ~7J0 14,0'6 - 249 214O · 

• sandiger. Lehmboden, aufgelockert, 
belastung 

8 % FeUc}ltigkeit, ' olme Zusat~- ' 
j, . 

) ohne DrehmO'mentverstärker 
1 1500 3,23 J 7.;95 21,2 1879 
2 1500 5,11 :28,40, 21,2 1842 
3 1500 .. 6,93 38;'50 "21,2 1802 

8: 64 
10,72 

: 
1,3,9,0 

376 
316 
303 

,, 1750 
, 1750 

I , 4 . 1120. " 10,28 42,65 ' 9,Q 1770 ' 14;06 , 276 
1750 

: . 1290 

mit DrehI1'lo~entverstärker 
1 1500, :2,20 12,22 , 
2 ' 1500_.' 3;511,9,50, 

" 21,2 
21,2 ' 
21,2 
21,2 -' 

3 1500 4,7.9 .26,60 , / 
4' 1500 6,21' 34,75 

1896 
\ 1874 

1850 
1820 

6,~3 
8,40 

10,25 .. 
12,40 

... 

462 
361 
323 
300 

" 1750 . 
1750 
175.0 ' 
1750 · 

~. 

/ 

" 

. , 
~ 

\ 

- '/ I 
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.... Tabel1~ 4 ' / "'" Leistungen '!nd Aufwendungen bei den Hauptarbeitsarten 

Einsatzwerte Leistg. Aufwendungen Kraftstgff- . 
Nt. ArbeitSart Bedingungen verbrauch 

ha h (':r<i.l) DK dm3 hajh Akhfh~MPSh/ha dm3jha dm3jh 
- .. . \ 

- \ . 
1 Winter!. pflüg. 3furch. 25-3.0 cm lS naß hängig "" 18,4 72,.0 665 .0,26 3,85 25.0 36,1 9,23 . 

"- 2 Winterf. pflüg. 3furch. 25-3.0 cm IS feucht hängig 19,0 59,2 5.05 .0,32 3,13 2.03' 26,6 8,54 
3 Winterf. pflüg. 3furch. 25 ·em ·lS feucht eben 14,1 39,4 354 . .0,36 . 2,78 181. 25,1 8,99 

4 Saatf~ -pflüg. 3furch. ,2.0.,..25 cm S . trocken eben 14,.0 36,1 3.0.0 .0,39 2,57 1~7 f 1,4 8,31 
5 Saatf. 1\>flüg. 3furch. 2.0-25 cm sL feucht eben 56,3 132,5 1128 .0,42 2,38 155 2.0,1 8,52 
6 Saatf. pflüg. 3furch. 2.0 cm sL feucht eben 59,9 1 124,7· 1.033 .0,48 2,.08 135 17,3 8,3.0 
7 Sa'atf. pflüg. 3furch. 2.0 cm sL feucht "hiingig 2.0,5 37,2 365 .0;55 1,82 118 17,8 9,82 
8 Saatf. pflüg. 3furch. ;lü cm sL feucht eb~n - 38,7 63,2 6.05 .0,61 1,64 1.07 1,5,6 9,513 

9 Schälen m. Schelbenschälpfl. 3,2 m sL track. häng . . 4,.0 8,5 61 .0,45 .2,22 , 144 15,2 7,18 
1.0 Schälen m. Anbaubeetpflug 6furch. lT feucht eben , 25,4 , , 34,5 ·369 .0,74 1,35 88 14,5 10,7.0 
11 Schälen m. Anbaubeetpflug 6furch. lS naß eben 33,6 35,7 ~ 325 . .0,94 .1,.06 69 ' 9,7 9,12 

( 

.0,9.0' 12 Saatbettvorber. Scheibenegge 1 T troGk. häng. 4.0,2 44,7 27.0 '1,11 72 6,72 6,.03 
13 Saatbettvorber. Scheibenegge 2,5 m lS feucl;J.t eben 35,.0 . 29,3 228 1,21 .0,83 54 . 6,4.0 7,78 
14 Saatbettvorber. Grubber 2,5 m sL feucht eben 22,5 17,6 17.0 1,28 .0,78 51 7,56 9,65 
15 Saat~ettvorber. Scheibenegge 2,5 m L feucht häng, 1.0,4 . 6,5 62 1,6.0 .0,63 . 41 ti,84 9,54 

16 Stalldungstreuen T .087 sL naß eben 17,7 55,7 385 -.0,32 3,13 2.03 21,8.0 6,92" 
17 Mineraldungstreuen D .027 · lT feucht eben 15,.0 5,2 , 48 2,88 .0,35 1 23 - 3,2.0 9,24 · 

. 18 Mineraldungstreuen D 385 5 m sL trock, eben 5.0,.0 16,9 117 2,95 .0,34 22 2,34 . 6,92 
\ 

19 Aussaat Drillen A 2.0.0 2,5 m ßL trock. häng . . 6,.0' 5,5 35 1,.09 .0,92 \ 6.0 5,83 6,37 
2.0, Aussaat Drillen A 2.0.0 2,5 ni s~ trock. häng. 66,0 49,8 315 1,33 .0,75 56 4,77 6,33 

"- - \ -
,. 
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21 Heu pressen . K 442 IT trock. eben 55,0 89,3 603 0,62 1,6i 105 10,9 6,76 , 
22 Stroh pressen K 442 IT trock. eben 57,9 48,0 ,' . 40;:; 1,19 0,134 55 7;0 8,44 
23 Häckseln E 069 Ltrock. häng. 22,0 82,0 490 0,27 3,71 241 22,3 5,98 
24 Häckseln E 066 L trock. eben 5,5 15,5 140 0,35 2,86 186 25,5 9,04 
25 Häckseln E 069 IT feucht eben 9,3 18,4 160 0,50 2,00 130 17,2 8,70 
26 HäCkseln KS

1
2,6 (Sowj.) S· trock. eben 44,5 80,0 854 0,56. 1,78 116 . '19,2 10,68 

/ 

Kartoffeln roden IT feucht häng. 16,0 . 90 0,13 7,70 42,8 27 E 676 2,1 500 5,63 
28 Kartoffeln roden E 675 18 trock. eben 2,6 . 8,1 } 75 '0,32 3,13 2Q3 28,8 9,25, , 
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Tabelle 5, 

VergleichSprüfung beim Pflügen von sl:!ndigem' Lehmboden 
"--' ' , 

Bezirk Schwerin 
'- ' 

1 Traktor ' Typ .:- MTS- 52 U650 I>4K~B Z1"300 
2 Motor~enn-

leistung Ne PS ; 55 , i65 90 -90 
3 Masse ' des ' , 

I :~.Traktors G kg 3410 3540 ' . 56901) 53201) 

4 Ar bei.tSgerät! I 

/ Pflugkörperzahl Typ, - B 125/3 ' B 1~5/3 B 201/ 5 B 201/4 
5 Arbeitsbreite! . : 

-tiefe, bit rn/rn 1,13/0,22 1,12/0,19 1,90/0,21 1,57/ 0,18 .' 6 bearbeiteter ' I 

I 

Querschnitt f dm3, 24,9 
, 

'213 39,9 ' 283 
'- , '. 

7 Zugkraftbedarf Z, kp 1015 \ ' 9!tO 1620 1325 
/ 

\ ' 8 speziffscher 
" 

L46,0 , ,Arbeitswiderstand q kp/dm2 ,40,8 40,6 46,8 '/ 

!! Triel;>radschlupf ' cp % 12 10 22 13 
10 mitt~er.e Arbeits- ,-

geschwindigkeit : Vf km/h 
" 

6,76 8,24 6,60 ,&,30' 
11 -Produktivität :; ., 

in T04 ' 2) Nf h:;t/h 0,64 0,73 1,08 1,00 
12 Kraftstoff- , 

-.: verb~auch- 3) I Bh dm3/h 12,25 • 1~,90 2~,75 17.;25 

/. ',13 ' , Kraftstoff-., 
verbrauch Bha' dm3/ha 19,10 , 17,70 20,20 17,25 

14 Aufwand 
,Y 

an AKh Aa AKh/ha 1,56 1,37 0;93' 1,00 
15 Aufwand f 

an MPSh An MPShjha - 85,8 39,0" 83,6 90,0 
16 Verhältnis der 

-, -Produktivität -. U 650 = 100 88 100 148 '137 
17 Verhältnis der 

Motorleistung 
/ \ 

/' 
U 650 = 100 85 109 139 139 

" .1 1) Traktoren mit Ballastmassen ausgerüstet 

2) T 04 '= !)urchführungszeit 
3) Dichte ' des Kra!tstoffes, i'DK 0,85 kp/dm3 

/ 
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Tabelle 6 

. Vergleichsprüfung beim Pflügen' feucht~r bis nasser Lehmböden (Löß) 
/. " . . 

im Bezirk Magdeburg' J " ' , " : ,_ 
'. 

1 , Traktor ' 
2 ' M9torleistung 1), 

.3 Masse des 
, Traktors 2) 

4 Arbeitsgerätj. , . 

Typ ~ 
Ne ' PS 

' m kg 

MTS- 52 U 650 ZT 300 D4K-B 
55 6p., , 90 90 , 

3300 , 34,50 , 5460 5680 

\ , 

Pflugkö~perza~l 
5 . Arbeitsbreitej 

~tiefe " 
,. '. 6 bearbeiteter .:,. , 

BodenquerS(lh~itt 

Typ -/St~ 

bit rn/rn 

BJ'25~3 B 125/ 3 B 200/43) B 126/4 

1,07/ 0,30 1,15/0,2,9 1,.35/ 0,28 1,40/0,30 . . ' ~ . 

7 ~ Zugkraft ' 
q dm:2 32,1 33,3 . 37,8, 43,2 ' 

' '(Meßwert) ~ -
, -8, spezifischer 

Arheitsw~derstand 

9 Triebradschlupf 

z ,kp , 1770 ', 1800 - ~190 i 2400 

. 10 mittle-re' Arl!Jeits
geschwindigkeit 

). 1 produktivität 
inS04 4) 

12 Kraftstoff
verbrauCh 

, 13 Kraftstoff": ~ . 
verbrauch 

14 .Aufwand an 
AKh . 

15 . Aufwand an .... 
MPSh .-

, 16 ' ,Verhältnis d~r 
Produktivität 

17 Verhältnis der 
Motorle~stung 

q kp/dm2 

cp '%' 

Vf .km/h 

Nf ha/h ., 

Bh dhl3f2. 

Bh~ dm3jha 

A a AKh/ha 
.. " .. """ . 

'An MPSh/ha 

U650 ==; ' 100' 

U 650 .~ 100 

55,2 
1 8,5 ' 

4,69 

0,46 

9,5 

. 21,0 

2,18 

120, 

88,5 

., 84,5 

_ 1) Nennleistuil.gen~ Anga'ben .. des Her~teIier~ . 
.' 2) im Rüstzustand bei der Messung , • 

3) Aufsattelpflug, sonst Anhaupflüge 
4) T04, ,~ purchfuhrungszeit 

;. 
.\ 

- / 
I 

'\ 

,/ 

54,1' 
20,0 

4;84 

0,52 

11,9 

22,9 

1,93 
'-

125 

100 

100 

.. " 

58,0 
,19,0 _ 

5,.1.,? 5;10 ' 

0,67, 0,71 

16,0 

22;8 ' 226 . ' 
1,49 

J 
1,41 

134 127 

'-' 
1-29,0 136,5· 

\ " 
\ 
/ 

138,5 138,5 

'" 
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Tabelle 7 ---. . 
Einsatzwerte der Prüf traktoren 

.... ..., 
bII \ "-- ';:J .... .1 .: ' 

Einsatzstelle Pr~fgruppe 

Fahrgestell Nr. 
Motorbetriebstd. 
DK-Verbrauch 
durchschnittl. 
Verbrauch . 

62610 
h 500 
dm3 2650 

dm3jh 5,30 

bII .... 
<I) 
;0 
'Ö 

'ä:l 
P:. 

47572 
674 
3801 

5,65 

<I) 
.Q 
s:: 
:0 .g" 
CI) 

63031 
1475,5 
9994 

--6,77 

..8 .S tIl 

+:l .g 
tIl .... 
<I) ;:I 
~ Q 

63000 
844,5 874 
4540 5245 

5,38 6,01 

Die Traktoren wurden während der Prüfung vorwiegend mit folgenden~ 
. Geräten eillgesetzt : 

)
" . Anhähgebeetpflug 

Anbaubeetpflpg 

. B 187 

B 125 
B 110 

,/ 

__ Anbaubeetpflu.g 
Scheibenschälpflüge 

Anbautieflockerer 

Anbaufeingrubber 
Anbaugrutiber 

, . 
B '1.51 und ET ,B - 18 

B 190 
B 220 

. B240 
., 

Scheibenegge B 355 

Großfläch~ntellerd~ngerstreuer D-385 

- Schleuderdüngerstreuer . D_027 

Stalld~ngstreuer TE4-R 
Drillmaschine 
Feldhäcksler 
Schlegelernter 

Feldhäcksler 
_ Hechdruck~amm~lpresse 
;Kartoffelsamm~lroder , 
Mehrzweckanhänger 

A 200 und andere Typen 

E 066 

- E 069 
KS 2,6 (Sowjet. Typ) J 
K 442 

IE- 675!676 
T 087 

Einachsanhänger ;.. TE4-F und TEK-4H 
Landwirtschaftl. Zweiachsanhänger verschiedener Typen 
mit 4 und 5 t Nutzlast 

Der Traktor ist mit diesen Geräten einsetzbar. Ältere Gerätety~n können 
ebenso verwendet werden, soweit sie durch Arbeitsbreite bzw. Zuglei-

. stungsbedarf den Traktor auslasten. 

Schäden, Mängel und Beanstandungen 
Die nachfolgende Aufstellung enthält Schäden, Mängel und Beanstandun
gen, die aufgetreten.sind. 
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Motor und Zubehör 
Kraftstofförderpumpe schadhaft (Feder 
g~brochen) 

Reglerhauptlager verschlissen (Einspritzpumpe 
-gewecl).selt) 
Kraftstoffleitung vom Filter zur Einspritz-
pumpe gerissen 1 

Kraftstoffleitu~g von Einspritzpumpe z,ur Düse 
gerissen 

Kraftstoffbehälter undicht (Nahtstellen) 
Düseneinsätze schadhaft (Abbrandrückstand) 

Ölkühler undicht , 

r 

1 x nach 625 h 
- \ I I 

1 x nach 441 h 

1 x nach 43 h 

5' ~ nach 24h, 32 h, 
33 h, 490 h, 500 h 
1 x nach 25 h 
3 x nach 32 h, 
120' h und '500 h 
6 x nach 20 h, 60 h; 

Ventilatorkeilriemen gerissen 
Kompressorkeilriemen- gerissen 
Anlasserschad~n " . 

\.. 90 h, 445 h, 651 h; 6~7 h 
1 x nach 71 h , 

Triebwerk 
Getriebeschaltung geht sehr !ichwer,~ besonders 
5. Gang ' _, ' 
Bremsband für Zapfwelleoreduktor rutscht 

, (nachgestellt) , I 

Bremsband für Zapfwellenreduktor verölt 
. (ausgewechselt) 1 " " 

'\ 
Einstellsegment für Zapfweilenreduktor schad-
~ft I 

Schalthebel für Zapfwellenreduktor verbo'gen 

Hydraulik, Anbau- und Anhängevorrichiungen 
Schlauchleitung gerissen 
Wegeventil, Betätigung-sgestänge schadhaft 
(Splint abgeschert) 

Schaden am Wegeventil der Hydraulik 
. (Bolzenbruch) / /' 

Schwimmstellung der Wegeventile für 'Drei-
punktanbausy;tem funktioniert nicht . 
Hubzylinder für Dreipunktanbausystem schad
haft (Dichtung) • 
Hubzapfen, am unteren Lenker gebrochen 
Konsolen für Spannketten an der Hinterachse 
gebrochen 

Fahr.werk, Lenkung, Bremsen 

1 x nach 524 .h 
1 x 240 h 

I , 
1 x nach 20 h 

1 x nach 430 h 

4 ' x nach, 76 h, 434 h, 
554 h, 592 h 

1 x nach 4,30 h 
1 x nach 498 h 

1 x nach 524 h 

3 x nach 272 h, 502 h, 
610 h ' 

1 x Flach 640 h 

1 x nach 327 h 

2 x na~ 385 h, 5~0 h 
' I x nach 555 h 

' 5 x nach 120 h, 160 h" 
258' h, 372 h; 468' h 

Befestigungsschraube für Vorderrad gerissen 1 x nach 349 h 
BefestigungssChraube für Vorderräder gelockert ,häufig 

19 
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". . ReifensChlauCh hinten defelü dUrch Rutschen 
auf der Felge, Ventil abgerissen 

/ 
Vorderradfelge gebroChen 
'Mutter des Achsschenkelbolzenlöst sich 
VOl'spur hat sich -'selbstverstellt, zu großes 
Spiel der Einstelibolzen 
Befestigung des Hinterrades schadhaft ,~-

-Kompressorventil schadhaft '. 
Ölpumpe für Lenkung schadhaft 
Abdichtung des Lenkgetriebes schadhaft 
L~ril{getriebe sch~dhaft . ~ .' , . 

Kabine ' uI1d Zubehör, elektrische, Anlage-
Win'dsch~tzsch~i1je zerspr u'ngen. (unter Eigen
spannungf -;" 
Scheihenwischerschalter schadhaft 
Lich,tmil,Schi!lenschaden , 
Reg,lerrelais schadhaft 
:j3lin.kgeber schadhaft 

6 x nach 23 . m, ,83 h, 
\ 86 h, 254 h, 402 h, 47,0 h ' 
1 x nach 260 h ' 
1 x nach 385 h , 

1 x nach 232 h 
, 1 x nach 622 h 

2 x nach 362, 390 h " 
1 x naCh 772 ,h 
1 x ,nach 772/ h 
'2 x nach 70, 6:15 h 

2 x 
' 1 x 
2 x nach 1554 h! 1565 11' 
1 x 
1 x nach 375 h 

Für Idie 'Prüftraktoren / wurde ~ ein InstaTIdhaltungsaufwand.vo~ dttrch- ' 
schnittlich 15 AK, nun/l0-h-Schidit bzw.-eirie Ausfallzeit von 11 minp10-h-

- Schicht ermittelt. ' 
Störungen, die i;liese Werte wes~ntlich beeinflußten, traten hauptsächlich 
an den Baugruppen Hydraulik, Vorderachse und Motor auf. 

, '\ 

Der Aufwand für die wichtigstep Pflegegruppen oeträgt ;für 

Pflegegruppe 1 tägl. oder alle 
, Pflegegruppe 2 nach Je 20 h 

Pflegegruppe 3 nach je 100 h 
Pflegegruppe 4 nach je 200 h 
Pflegegruppe 5 nach je 300 h 
PflegegrÜppe 6 nach je 900 h 

10 h 
Streuberefcil 

15,- 30 min 
30.,... '55 m.!n. ' 
60-163' min 
30- ' 56 min 

250-263 min 
. Werkstatt 

Mittelwert ' 
24 min 
44 min ' 
.98 min 
43. min 

256 min . 

PflegegruPPe 1 enthält Kontroll- und Reinigungsmaßnahmen und gege-
benenfalls 1 .Ölwechsel (L';lftfllter) 

{, Pflegegruppe' 2 ' enthält darüber hinaus 1 Filterreinigung (Hydr.) und 4 
,/ "Abschmierungen -rilit 12 'Schmierstellen 

Pflegegruppe 3 erfordert . zusätzlich Schraubenkontrolle, Filterwechsel 
(Hydr.), Filterreinigung (Mot. Öl, Kraftstoff) ,und 11' 
Schmiermaßnahmen an M-otor,- Kupplung: Bedienelemen-
ten und Zapfwelle - , 

Pflegegruppe 4 erfordert zusätzlich Motorölwechsel 
PtI:egegruppe 5: umfaßt zPsätzlicheReinig'ungen (Kühl- und Kraftstoff- _ 

system), Kontrolleri (Lager, Bremsen, Ventile, ' Kupplun-
.... gen), Abschmierungen und Ölwechsel 
, Pflegegruppe 6 entspriCht nach , Umfang und Gesamtdurchsicht mit um

fan~reichen Demontagen verschiedenen Baugruppen 
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.: ~ - . 
Bei Berücksichtigung aller Pflegegruppen .. ergibt sich ein durchschnitt-
licher Aufwand für Pflege und. .Wartung5 on 4G minf10-Ii-Schicht:· 
'Bedienung und Einstellung des Traktors ·sind entsprech~nd den HinweIsen. 
in der Bedienungsanleitupg gut durchführbar. . ,. . 

, Die · Ausgestaltung der Bediel1ungsanleifunK (Technisches~Handbuch) ist 
Ä , vol!bildlich, I;l.ie -Übe!sichtlich&eit verbesserungs bedürftig. " 

/ I Arbeitshygiene und Sicherheitst,~chnik >,. I . :-

_Die Anordnung der Bedienelementeen,tspricht ~icht bei ailen Hebeln lind / 
Pedalen der' TGL 33-':57.8 ' 01. Für die wi<;htigsten, Betätigungen isf.de~ · in ~ 
"I:abelle 8 dargestellte 'Kraftaufwand erforderlich. 
I. \ -" • , • 

• Schwingungsverhal~en und Dämpfungseigenschaften des Fahrers~tzes .sind 
. unzureichehd. Das Aufsteigen auf den Traktor ist nur , von hinten über 

, das ang~Qaute Gerät möglich. ' . 

Die Ge~äu~chent:wicklung beträgt am Ohr d~s Traktoristen ca. 99 DBA. 
Der ' .Traktor hat keine Kabine und keinen . umsturzsiche!!en FangrahmeIi,

. Für den ' Schutz des Traktoristen ist nur ein' Wetterverdeck- (Textil ,mit 
• • • .i I . . 

Plexiglass.ehelben) vorhan.den, s~ daß dir klimatischen A~beitspedingungen 
für den Traktoristen unzurei<;hend sind. Sichtverhältnis}:;e mich vorn und ' 
hin~~n sind gut, bei aufgebautem, Wetter:yerdeck mangelhaft. 

'/' 

/ 

Tapelle 8 

Kraftaufwa~d für di~ Bedien~l~'mente' 

- -FußbI1emse 'gesaJIlt 

•• 
Kupplungspedal , 
Drehzahlverstellung handbetätigt I~. 
Lenkung ' '. 

Ga\lgschalJhebel Ein '). 
Gan.gschalthebel Aus 
Drehmomentverstärker '. 
Zapfwellensc;halthebel . 
HydraulikwegeventilEin ~ I 

, Hydraulikwegevenj;il Aus 

\ , 

Meßwert kp RgW,-Richtwert.kp 

;72 25 
. ~ ~ 40 25' 

4 6 
. \ 3 '. 12, 

14-20 6 · 
. 18-28 -

'. " 6 
18 6 , 

1 4 6 
./ 

'4 6 
8-18 6 i( 

xl 

. I 

Der durchsChnittliche Kraftstoffverbrauchder Traktoren betrug während 
. der Einsatz]!früfung ~a. 60 dm3j!0-h-Schicht DaliJei wurden 'die Traktoren 
überwiegend für Transport,Errl.te und Bodenbearbeitung eingesetzt. D~. 
Fassungsvermögen des Krafts.toffbehälters · U25 dm,3) ist 'für einen 10-Std:- . ~ ' 
Betrieb.auch be~ stärkerer Auslastuhg/ausr~ichend~ 
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, Der' Motor benötigt, eine, ölfüllung von 18 'dIng. Im Durchschnitt war zwi
schen je 2 ölwechseln (176 h) eine NachfüHm:enge von 2,5 dm3 erforder
lich. Der durchsclmittliche Ölverbrauch (mit Wechselöl) betrug 1 dm3!10.:h-
Schicht, das sind ' 1,7 %' des Kraftstoffverbrauehes. ' 
Der Traktor ist auf Grund der hohen Schwerpunktlage und des fehlenden 
Fangrahmens nur bedingt in Hanglagen einsetzbar. Die allgemeihe Ein
satzgrenze für Schicht- und Fallinienarbeit liegt' bei J5 oio Neigung; Bei 

,größeren HaI1gneigungen . k~nn qer Traktor ' zum Pflügen mit Anbau
pflügen nicht eingesetzt werden. Durch Verstellen der Spurweite auf mehr 
als 1500 mm ist noch ein Einsatz mit einigen anderen Geräten bis 20% 

) Hahgneigung mög-liCh. Dabei ist eine häufige Benutzung der Einzelrad-
breI:llse bei Schichtlinienarbeit für die Spurhaltung erfOl::derlich. ' 

, Für Transporte in Gebirgsgegenden ist die Bremsfähigkeit gut, jedoch die eJ 

Leistung des Kompressors unzureichend. Es ist eine lange Fiillzeit des 
Spei'cherbehälters erforderlich. Nach wenJgen Bremsungen '(4-6) ist der · 
Bremsdruck bereits Wieder zu ni~drig. 

Einsatzkostep 

Auf der Grundlage der während der Prüfung festgestellten Einsatzergeb
nisse '(Betriebsmittelverbrauch, ~eparaturaufwand usw.) ~urde eine Kal
kulatiori der Einsatzkosten durchgeführt. ,Die Ergebnisse dieser , Kalku
lation sollen als Richtwerte dienen. Die Einsatzkosten des Radtraktors 
Universal 650 sind ia ' Tabelle 9, für unterschiedliche .A.uslastung der 

, Motorleistung je Einsatzstunde berechnet. - ~, ' 

Die Tabelle , 10 zeigt darüber hinaus die aus den Einsatzkosten je Stunde 
per Tabelle ermittelten Kosten je hal bearbeitete Fläche in Abhängigkeit 
von der Flächenleistung, unabhähgig davon, welche Arbeitsart durchge;. 
f'i-hrt wird. Dabei wird jedoch eine Auslastung von 80 % der l,\iotorleistung 
zugrunde gelegt, so daß diese Tabelle nur Gültigkeit bei schweren Arbeiten 
hat, wo diese Auslastung der Motorleistung in der Grundzeit erreicht Wird'. 
Außerdem sind dies nur anteilige Traktbrkosten, keine 'Verfahrenskosten. 

Die Kalkuiationsmethodik basi~rt auf folgenden Voraus~etzungen: 

?2 

Der Traktor ist nach 16-000 Einsatzstunden amortisiert. Kosten für ' '. 
' I Versicherung und Unterbringung werden für 8 Jahre berechnet und 

a)lf 16 000 Stunden umgeschlagen. \ cl " 
Kvaftstoffkosten enthalten auch Kosten für ,Schmierstoffeund Be
triebsmitt!'!llagerurig.- Grundlage ist der auf dem Prüfstand gemessene 
Kraftstoffverbrauch und der während der Einsatzprüfung ermittelte 
durchschnittliche Schmiermittelverbr~uch. 

Reparaturkosten ergeben sich als Produkt aus {\nschaiIungswert 
und Reparaturkosten~akt9r, bei dessen , Festlegung der bei der 
Prüfung festgestellte Aufwand ' ~ür Mängelbeseitigung eingeschätzt 
wird. Der so ermittelte Betrag wird auf die in 16000 Einsatzstunden bei 

-durchschnittlicher Auslastung verbrauchte Kraftstoffmenge verrechnet. 
Lohnkosten ,betragen einheitlich für alle Arbeiten 3,50 M/ft. 



Tabelle 9 
, Einsatzkosten des Radtraktors Universal ,650 

\ 

,, ) -
Einsatzdauer: 16000 h durchschnittl. Auslastung: 4'0.% Reparaturkostenfaktor: 2,0 , 
Richtpreis : 27600 M durchschnittl. Kraftstoffverbr.: 7,30' dm3jh Gesamtreparaturkosten : 55200 M 
Abschreibung-: 1,73 M/h Gesamt-Kraftstoffverbrauch: 116800 dm3 . Reparaturkostensatz: 0,48 Mjdm3 DK 

Kosten für Versicherung (4%ojJahr) = ' 0,07 M;h Kraftstoffkosten = 0,35 Mjdm3 

Kostep für Unterbringung (U! M/m 2/Jahr) '= 0,13 M jh 'Kosten f. Schmierst. u. BetriebSm.' Lagerg. = 0,09 MjdmJ "-

Summe = 0;20 M/h . Summe = 0,44 Mjdm:l 

Auslastu"i:J.g ./ Ofo. 30 40 50 6(} 70 \ 80 90 100 
ausgenut~te Mo.torleist.\mg PS 19,50 26,00 32;50 39,00 45,50 / 52,00 58,50 65,00 

Kraftstoffverbrauch dm~/h 6,45 :7,30 8,10 9,05 10,00 11,05 12,10 13,30 

Feste Kosten (Abschreibung, 
Versicherung, Unterbringung) M jh 
Kraft:- und Schmierstoffkosten M jh 
Reparaturkosten Mjh 
Lohnkdsten • M/h 

Gesamtkosten Mjh 

Relative Kosten MjMPSh 
j 

Tabelle 10 ...... ' 

1,93 
2,84 
3,10 
3,50 

11,37 

0,58 

1,93 
3,~2 
3,51 
3,50 

12,16 ' 

0,47 

1,93 
3,56 
3,89 
3,?0 

12,~8 r 

0,40 

1,93 
3,98 
4,34 
'3,50 

13,75 

0,35 

Traktorkosten je ha bearbeitete Fläche beim Radtrakto,r Universal 650 ~ 

Leistung (Ptjodukti~ität) in TOl, , , 

(80 %, Auslastung) 

Kosten Mjha 

0,2 0,3 0,4 0,5 

78,10 52,00 ' 39,05 , 31,20 

Pflügen 
schwer mittel leicht 

26,00 

Schälen 
Scheiben 
, I 

1,93 
4,40 
4,80 
3,50 

14,63 

0,32 

.\ 

1,93 
4,86 
5,31 
3~50 

15,60 

0,30 

0,8 1,0 

19,,52 ~ 15,60' 

1,93 
5,33 
5,81 
3,50 

16,57 

.-/ 0,28 

1,5 

10,40 

2,0 

7,80 

1,93 
5,86 
6,39 
3,50 

17;6!l 

0,27 

~ ,5 

6,24 

. Saatbett:;orbereitun~ 
Grubbern 'Feingrubbern Eggen 
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A~swertung, ", 

" Der Radtraktor Universal 650 ist in der Landwirtschaft der DDR für 
folgen(j.e 'Arbeiten einsetzbar': 

Leichte' ' bis mittelschwere Bodenbearbeitung mit 2- bis' 4-furchigen 
Anbau- und Anhängepflügen, " 
S!!at15ettvorbereitung mit ,'Scheioeneggen, Kombinatoren, ' Grubb~rn, 
reingrubbern mit 2,5 m Arbeitsbreite (Eggen bis 5 m Arbeitsbreite), 
Transportarbeiten mit aufiauf- und druckl~ftgebremst~n Anhängern , 
bis zu einer Gesamt-Anhängelast von 16000 kg, 

,/ Aussaat _und ,Pfl,egearbeiten (Walzen, Düngerstreuen) 'mit '5-10 m Ar-
bei!sbreite, ' , " 
Einsatz mit zapfwellengetr:iebenen Maschinen zur Ernte -von Grün
futter, '~artoffeln und Rüben, sowie zum PflanzensChutz, wo Arbeits~' ' 
gescl1windi~keiten über ' 4 km/h mögliGh sind (Kartoffei- und RÜben
err~te p.ur bedingt wegen ' gro,ßer, Reifenbreite 14-38 AS)._ 

Die im Durci)schnitt gemessenen Leistungen ' liegen bei Bodenbearbeitung 
und Saatbettvorbereitung um 20 bis 25 %' höIi~r als bei den in' großer 

, - Anzahl vorhandenen 50 PS Traktoren. Die Leistungssteigerung entspricht 
'Iin vi~len , Fällen nicht der ~nfolge der, höheren Motorleistung zu erwarten- , 
den Mehrleistu~g,. , , 

'Die Vorteile des 1?rehmomentverstärkers 'sind wegen des 'großen über-
setzuI).gssprunge.§. nur bedingt nutzbfl.r. ' -

Dte ,Funktions- und Einsatzprüfung des Tr~ktors und ' seiJl.er ' Hl,iuptbau
gruppen, er~ab folgende Feststellungen: 

F~r den ,Motor 

Gesicherte Dauerleistung von 65 PS (TGL) , 
geringer spez~fischer Kraftstoffverbrauch von 170-180 g/PSh, . ' 

hOher DrelhmoP'lentanst~eg von ;-.12 %, 
ruhiger urid geräuscharmer Lauf, 

m l3.ngelhaf1le Dichtheit d,es ÖiIcreislaufes und des KraItstoffsystems,.' 

unzureichende· HaltbarkeiLverschiedener Motorzubehörteile wie z. B. 
Keilriemen, Eil1spritzleitu~gen, Dichtungen, Düseneinsätze, I Ölkühler, 
Kraftstofförderpumpe und Drehzahlregler, .' '\' , ' ,.. 
mangelhaftes Kaltstar;tverhalte~, y 

mangelhafte Demontierbarkeit des ' Luftfilters (schwer zugänglich). 

Für Kupplungen und 'Triebwerk 

24 
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Zeitaufwendige Abschmierung der Fahfkupplung, 
mangelhafte Getriebeabstufung' mit nur drei Geschwindigkeitsstufen 
im! Bereich bis 10 kmjh, mittlerer Getriebesprung 1,67, im Haupt
bereich 1;44, • 

zusätzliche ' Geschwindigkeitsstufen du'rch 'Drehmon;{entverstärker s'i~d 
für Dlmerbetrieb nicht riutzbar, 
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fehl 'ende GeschWi~digkettssttJ.fe für Dauerbetrieb unter 4 kmjh, 
'- . Unterlastschaltbarkeit durch' Drehmomentverstärker, jedoch mit ' zu 

hoher Untersetzung 'von 1,48, d. h . Verminderung der Geschwindigkeit 
. um 32,5 %, ~ , 

ausreichende Transport~ und Umsetzgeschwindigkeit yon "" 30 km/h, 
jedoch groß'er ,übersetzungsspnmgvom 4: zum 5. Gang (2,37) ,, ' . 

. .' I 

geringe Drehzahl der Zapf-welle mit 537 U jmin, die durch Rutschen der · 
Bremskupplung häufig. noch geringer ist, ' . 
~t~ranfalliger Zapfwellenreduktor, ,dadurch mangelhafte Leistungs~-' 
übertragung durch ?:apfwelle, (Verölen der Bremsbänder durch ein
drin,gendes Leckö!vom Planetengetriebe) , , 

• •• 
h äufige Ölstandskoptrolle erforderlich . wegen Verwendung des, Ge- ' 
triebeöls fü~ die Hydraulikanlage und dort entstehende Ölverl~ste . 

Für Hydraulikanlage, Anbau!.. und Anhänge\Z,orrichtungen '. 

" Vielseitige Anschiußmöglichkeiten für hydraulisch ' betätigte Geräte, 
- ~aximale-Hubkraft ~ori, 2400 kp' am Kraftheoer (Kopplungspi.mkte) 

' und max'imaie Hubleist ung von 5,4 PE; bei einer Hubkraft von 1900 kp, 
·-Ve'FWendung von Getrie1;>eör für die Hydraulik," dadurch bedin~te 
Wechselntlt-zung der Geräte mit anderen Traktoren, 
häufige mechanisrne Störungen an d711 Wegeventilen, . . 

keirie SonderfunlÜionen des ' Krafthebers, weder Antischlupi-System, 
. noch .Regeieinrichtup.ge.n, -. 

Hubkupplung,für Eina:chsanhänger, , " 
mehrfaclJ.e- Uridichthelten und Schäden am Kraftheberzylir:ider, 

. . /' - I 

. Für -Bedienung und Fahrkomfort 

Unzuteichend- gefedert.e; urid geäämpfter Fahrersitz, ' 
nur 'bedingter'Schutz des Traktoristen gegen Witterungseinfl.üsse durch 
einfaches Wetterverde ck; . -' \". . , 

b~i alifgebautem Wettetvefd'eck unzurclcheIide Sichtmöglichkeiten -. 
besonders na:ch 'vQr:n (Vorderrad' in der Furche) und nach . dEm Seiten 
(Straßenverkehr) , . ' . , ' ~- , 

"./ • r _ , 

schlechte .Aufstiegsmö·glichkeiten bei angebauterr Gerät~n und mangel- , 
h,afte ~ugä'nglichkeit ~ti.m. Sitz ' (zu eng), /. ' 
,leichtei:enkbarkeitdurch hydra1}lische t.eilkhilfe, 
große Bedienkräfte für GetriebesChalthebel; 

'kein Beifah'rersitz, 

/ . kein~ Heizung und unzureichende Belüftbarkeit (E;taubbelästigung in 
der Kabine), . 

, geringe Haltbar~eitdes Rahll1ens für das Wetterverdeck und der 'Be-,. . 
spannungen, " '" " 
häufiges Zerspringen der Windsch\ltzscheiber:i. 

\ . 
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Für Bereifung, Fahrwerk, Lenkung, Bremsen 

'-

Grcißvolumige Triebradbereifung (14-38 AS) mit ausreichender Zug- . 
fähigkeit, ' . 

' rel~ti,:, " geringe statische Vorderachsbelastung , von 32 '% der Gesamt
masse, 

geringe Ballastmas~en für Vorderachsbelastung, nur 96 kg zulässig, 
dadurch starke Neigung zum Apfbäumen bei starker Zugbean-
spru&ung, -

umstänciliche und zeitaufwendig~ Montage u~d Demontage der Bal
lastmassen für die Triebräder, 

Masse-Leistungsverhältnis von 54 kg/pS 

Möglichkeit der TrielDachslasterhöhung und Wasserfüllung der Trieb- . • 1 
räder . . ' . , 

, D~uckluftbremsanlage für Anhängerbremsllng vorhanden, .dadurch 
Möglichkeit des Einsatzes flir Straßen transporte mit druck1uftgebrem
sten Anhängern, 

unzureichende Leistung 'des Kompressors für Transporte mit 2 druck
luftgebremsten Anhängern bei längeren und häufigen Gefällestrecken, . 

~nzui-eichende Feststellbremse in Hantlhabung und WirkUng, , / ' 

häufige Sch'lauchschäden durch Rutschen der Triebradreifen 'auf den 
Felgen . I 

Lösen der Befestigungsschrauben der Vorderräder, dadurch Verkehrs: 
unsicherI1eit, 

Sonstige Feststellungen -. . 
Di~ Einsatzsich~rheit und der Aufwand für Instandset~ungen sind durch ' 
Verbesserung der Baugruppen Hydraulik, Motorzubehör, Lenksystem 
und Vorderachse zu verbessern, ' f . 
der Aufwand für Pflege umd Wartung ist ,gerj.ng, 

~ die Abstimmung der Pfiegezykleh auf ganzzahIige Vielf,ache des 
GruFldzyklus ist zu verbessern (z. B. Pflegegruppen 300 hund 900 h), 

26 

. . , 
. die Bedienungsanleitung {Te.chnisches Handbuch) sollte übersichtlicher 
, gestaltet werden, sehr gut ist ihre Ausgestartung, 
der Korrosionssch~ltz des Traktors und die Qualität des Anstriches 
sind als gut zu bewerten, 

, Lösen der M}lttern des Achsschenkelbolzen, 
zu geringe Bodenfreiheit beim Tiefpflügen (30 cm) mit angeQauter 

. Hubkupp!u'ng, ' 

häutige ,Schäden aFl der hydrauLischen Lenkhilfe ~Servomotor), 
unzureichende Haltparkeit der vorderen Kotflügel, 
schlechte Spurhaltung in,folge geringer Vorderachslast und . zu leicht 
gehender Lenkung. 

\ 
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Beurteilung -
Der Radtraktor "Qniversal .650 des ·Traktorenwerkes BrasovjRumänien ist, 
in der Landwfrts'Chaft der DDR ' für Arheiten wie Bodenbearbeitung, 
Saatbettvorbereitung, Aussa.at, Ernte und Transport einsetzbar. 

Bei Saatbett\rorbereftung, Aussaat- und Feldtransporten hat der Traktor 
gute Leistungen. Bei Bodenb.earbeitung und. E~nte . ist die Einsatz- . und 
Leistungsfähigkeit des Traktors durch Mängel inl der Getriebeabstufung 
und Verwendung .des- Getriebeöls für· die Hydraulik . sehr stark einge-
schränkt. . 

I. 

Bei sehr guten Motorkennwerten ist der Traktor durch unzureichende 
Param~ter und qualitative Mangel anderer Baugruppen sowie durch ' 
sclilechte arbeitshygienische Gestaltung nicht voll: ein,setzbar. '. , / 
Der TraKtor ist für den Einsatz in 'der Landwirtschaft der DDl~ 
"geeignet". " . 

' Dieser Beurteilung ist das Gütezeichen 2 zuzuo~dnen. 

- ./ 

Potsdam-Bornim, den 20. 2. 1968 

, , 
I 

. ZentralePrüfstelle für Landtec4nik .Potsdam-Bornim 
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